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Infolge der neuen irischen Fischereigrenzen ist e s deutehen Fischereifahr-
zeugen nicht mehr möglich, an dieser Fischerei teilzunehmen. Für die Sommer-
monate igt jedoch darauf hinzuweisen, daß im Gebiet der Nymphe-Bank, etwa 25 sm 
von der SO-Küste Irlands gute Fänge mit dem Heringstrawl möglich sind, ebenso 
wie von März bis Mai bei Fastnet und bei den Smalls. 
Eine eingehende Untersuchung der Heringsbestände und der Fangmöglichkeiten 
rund um Irland und westlieh.der Hebriden dürfte mit zu den vordringlichen 
Aufgaben des neuen Forschungs8chiffes gehören, um außerhalb der Nordsee-
saison ober bei ungünstigem Verlauf derselben Ausweichmöglichkeiten zu er-
kunden. 
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Die hydrographische Situation an der norwegischen Westküste (Ostkante) 
und im Skagerrak im Januar 1964 
1m Rahmen der Heringsfischerei des FFS "Walther ßerwig" im Januar 1964 wurden 
3 f.chnitte über die norwegische Rinne gelegt, und zwar von Kap Lindesnes nach 
Süden (~chnitt 1), von Stavanger nach Westsüdwest (Schnitt 2) und von Utsira 
nach Westen (Pchnitt 3). An der Oberfläche läßt sich der baltische Einfluß 
als küstennaher, relativ flacher nach Westen bzw. Norden gerichteter Strom 
über das ganze aufgenommene Gebiet verfolgen. 
In der Tiefe rn'toht sich von Norden her nach Südosten absinkend ein warmer 
atlantischer Einstrorn bemerkbar. Vor Utsira besteht praktisch der gesamte 
Was"erkörper der norwegischen Rinne aus Wasser atlantischer Herkunft ~Abb.3). 
Das Wasser kühlt sich nach ~Ilden zu ab, sinl<t zum Boden und läßt sich vor 
Lindesnes als bodennaher Einstrom in Tiefen über 200 m feststellen (Abb.l). 
Der Absinkvorgang des Wassers wird vorwiegend vor der Südwestküste Norwegens 
durch eine Stromkonvergenz von Baltenstrom, atlantischem Wasser und wahr-
scheinlich auch den Gezeiten induziert. Es entsteht so ein tiefreichender 
Wirbel leichteren Wassers, der sich bis zum Boden in über 300 rn Tiefe ver-
folgen läßt (Abb.2). 
Durch diesen Wirbel wir.d auch der atlantische. Einstrom geteilt, so daß sich 
Teile des atlantischen lVassers bis ins ~kagerrak verfolgen lassen (Abb. la 
und b), ein weiterer -I.rm kühleren atlantischen Wassers setzt unter der nor-
wegischen Küste am Boden wieder nach Norden (Abb. 3 b). 
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